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Ich thue das, um Ihren dort ausgesprochenen Vermuthungen
entgegen meine anonyme Einsendung über Ihre Kritik der Forstversammlungen

in Winterthur und Viel mit meiner Unterschrift Satz für Satz

zu bestätigen und um Ihnen, nachdem Sie sich bei der „Suche" nach

dem anonymen Widersacher auf einen so weit abführenden „Holzweg"
verirrt haben, nach Christenpflicht auf die rechte Spur zurück zu verhelfen.

Ich nehme wenigstens an, die zehn Punkte hinter dem Worte „Herr"
aus S. 196 haben den Namen des von Ihnen Beargwohnten andeuten sollen.

Ob ich es in meiner Einsendung, wie Sic S. 195 unten sagen, an

Loyalität Ihnen gegenüber habe ermangeln und eine „persönliche Gereiztheit"

(wozu in Ihrer Kritik für wich keinerlei Stoff lag) habe zu Tage
treten lassen, — stelle ich getrost den Lesern beider Blätter zur
Beurtheilung anheim.

Sie, verehrter Herr! werden es selbst kaum noch ernstlich behaupten
wollen (wie Sie am Schlüsse Ihrer Replik es angedeutet), daß ich mit
meiner Entgegnung beabsichtigt habe, Sie zum Schweigen zu bringen;
ich kenne Sie zu gut, als daß ich ein solches Wagniß unternehmen möchte.

Finden Sie also Veranlassung, nochmals zu antworten, so thun Sie
es ungenirt; ich überlasse Ihnen recht gerne das letzte schriftliche Wort.

Vielleicht sehen wir uns in St. Gallen und dann bin ich bereit,

Ihnen weiter Rede zu stehen.

Auf Wiedersehen Bleuler.

Personal-Nachrichten.
Herr Oberforstmeister Finsler von Zürich, der während 33

Iahren als Chef des zürcherischen Forstwesens funktionnirte, hat seine

Entlassung verlangt und dieselbe unter bester Verdankung seiner dem Staate
geleisteten ausgezeichneten Dienste erhalten.

Der Kanton Zürich hat dem in's Privatleben zurücktretenden Beamten,
der seinen Dienst mit der größten Pflichttreue ausübte, viel zu verdanken.
Mit rastlosem Fleiß und seltener Ausdauer hat er seine Ausgabe, bestehend
in der Förderung, Verbesserung und Sicherstellung des zürcherischen
Forstwesens, verfolgt und sich in seinen Bestrebungen auch während der politisch
ausgeregten Zeiten nie irre machen lassen. Die jetzige, sehr gute Früchte
tragende kantonale Forstorganisation ist zum größten Theil sein Werk.

Alle Einsendungen sind an El. Landolt, Professor in Zürich,
Reklamationen betreffend die Zusendung des Blattes an Orell, Füßli âc Comp.
daselbst zu adresstren.

Druck und Expedition von Orell, Füßli k Comp.
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